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Radio Zusa

6 Uhr: Extrawach; 10 Uhr: Eine 
kleine Weltmusik; 12 Uhr: ZuSa 
Pur – Musik nonstop; 16 Uhr: 
Happy Hour; 18 Uhr: Zusa Sport; 
19 Uhr: Schlagerwürfel; 21 Uhr: 
Neue Sülze

Elbe-Pegel

Lauenburg, 17.11.2020
Elbe:
Dresden	 192	 –6
Torgau	 213	 –19
Wittenberg	 269	 –13
Dessau	 231	 –13
Barby	 198	 –11
Magdeburg	 173	 –10
Tangermünde	 297	 –13
Wittenberge	 275	 –2
Dömitz	  202	 –5
Neu Darchau	 271	 –4
Bleckede	 682	 –3
Boizenburg	 186	 –2
Hohnstorf	 468	 –1

Heute in Geesthacht:
Hochwasser:�  07.22 Uhr 
�  19.52 Uhr
Niedrigwasser:�  03.23 Uhr
�  15.48 Uhr
www.pegelonline.wsv.de

Verkehr

Radarkontrolle: 
Der Radarwagen des Landkreises 
Lüneburg zur Geschwindigkeits-
überwachung ist heute in Lüne-
burg und den Samtgemeinden 
Ostheide und Scharnebeck un-
terwegs.

Kurz notiert

Gemeinde 
Adendorf

Gemeinde Adendorf: Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt, 
Ortsentwicklung und Bauen.
▶ Donnerstag, 19. November,  
um 19 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses. 

Emmauskirchengemeinde 
Adendorf: Anmeldung für die 
Teilnahme am Ewigkeitssonntag 
im Kirchenbüro unter (04131) 
186046.
▶ Sonntag, 22. November,  
um 9 Uhr sowie um 11 Uhr. 

Gemeinde 
Bienenbüttel

Gemeinde Bienenbüttel: Sitzung 
des Ausschusses für Wirtschaft, 
Finanzen und Verwaltung.
▶ Donnerstag, 19. November,  
ab 19 Uhr im Feuerwehrhaus. 

Samtgemeinde 
Dahlenburg

Samtgemeinde: Sitzung des 
Bau-, Abwasser- und Umweltaus-
schusses.
▶ Donnerstag, 19. November,  
um 18 Uhr im Bürger- und Kultur-
haus. 

Samtgemeinde 
Ostheide

Gemeinde Wendisch Evern:  
Sitzung des Jugend-, Sport- und 
Kulturausschusses.
▶ Donnerstag, 19. November, um 
18.30 Uhr in der Mehrzweckhalle. 

Kommunen aus 
der Region

Gemeinde Neu Darchau: Sit-
zung des Ausschusses für Infra-
struktur, Bauen und Entwicklung.
▶ Donnerstag, 19. November, um 
19.30 Uhr im Restaurant Göpel-
haus. 

Mitteilungen für diese Rubrik  
schicken sie bitte an: 
kunos@landeszeitung.de

LZ gratuliert

Zum Geburtstag

Peter Proxa, 76 Jahre,
Adendorf
Manfred Hinz, 73 Jahre,
Lüneburg

REPORTER

Anna Petersen  
(ape, Tel. 04131-740-257)
Klaus Reschke (kre,-263)
Antje Schäfer (as, -319)
Lea Schulze (ls, -287)
Dennis Thomas (dth,-289)
Kevin Thomas (krt, -256)
Laura Treffenfeld (lat,-300)
Lilly von Consbruch (lvc, -283)
Joachim Zießler (jz, -253)
redaktion@landeszeitung.de

Baustelle ist sturmflutsicher
50 Betriebsjahre und rund 5000 SchlieSSvorgän-
gen hat das 1973 fertiggestellte Ilmenau-Sperrwerk auf dem 
Buckel. Derzeit wird es umfassend instandgesetzt. Mitte Au-
gust hatten die umfangreichen Bautätigkeiten in Hoopte be-
gonnen (LZ berichtete). Das Sperrwerk soll an die gestiegenen 
Anforderungen des Küstenschutzes angepasst werden. Erster 
Schritt ist der Bau des neuen Betriebsgebäudes für die neue 
Steuerungs- und Anlagentechnik auf der Nordseite des Sperr-
werkes. Mit der Herstellung des Kellergeschosses können nun 

die weiteren Arbeiten auch im Winterhalbjahr sturmflutsicher 
weitergeführt werden. Für den späteren Anbau reichen die  
eingebauten Pfähle bis zu 15 Meter in den Grund. In zwei Ar-
beitsschritten wurden die insgesamt 46 Pfähle eingebaut. Für 
den ersten Bauabschnitt rechnen die Planer mit etwa sieben 
Monaten Bauzeit. Das Ilmenau-Sperrwerk wird als vom Nieder-
sächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten-  
und Naturschutz (NLWKN) in Lüneburg betrieben und unter-
halten. Text: lz/Foto: NLWKN

Bessere Luft  
im Klassenraum

Von Ute Klingberg-Strunk

Reppenstedt. In den Klassenzim-
mern wird in diesen Tagen viel 
gefroren: Lüften ist angesagt – 
und das mehrmals pro Stunde. 
Was das jeden Tag für Kinder 
und Lehrer bedeutet, davon  
bekamen die Mitglieder des  
Bauausschusses der Samtge-
meinde Gellersen jetzt immerhin 
eine Ahnung. Nachdem sie be-
reits zwei Stunden bei geöffne-
ten Fenstern und Türen in der 
Sporthalle der Reppenstedter 
Grundschule getagt hatten, kam 
das Thema Anschaffung von 
Luftfilteranlagen als letzter 
Sachpunkt an die Reihe. Da hat-
ten sich einige Politiker längst in 
ihre Schals und Mäntel gewi-
ckelt, um der Kälte zu trotzen. 
Für den Kauf von Luftreinigern 
für die Gellerser Schulen als Al-
ternative zum ständigen Lüften 
konnte sich die Mehrheit aller-
dings nicht erwärmen.

Eingebracht worden war der 
Antrag von der Gruppe Grüne/
SOLI. Die Samtgemeinde habe 
als Schulträger eine Verpflich-
tung gegenüber den Schulen, 
sagte Oliver Glodzei (Grüne). 
„Die Kinder sitzen in Decken  
gewickelt im Klassenraum.“  
Das ständige Lüften sei jedoch 
nicht immer möglich und in der 
kalten Jahreszeit auch nicht 
überall zumutbar. Richtig di-
mensionierte Filteranlagen 
könnten helfen, die Konzentra-
tion infektiöser Partikel in der 
Raumluft zu senken, sodass sel-
tener gelüftet werden müsse. 
„Das wäre eine Hilfe und auch 
langfristig eine sinnvolle Inves-
tition, da die Geräte auch gegen 

andere Viren oder Allergieauslö-
ser helfen würden“, betonte 
Glodzei. 

Die Verwaltung sah das je-
doch anders. Samtgemeindebür-
germeister Steffen Gärtner 
(CDU) verwies auf eine Stellung-
nahme des Umweltbundesamtes, 
das den Einsatz der Filteranla-
gen in Schulen kritisch sehe. „Die 
Wirksamkeit gegen Covid-19- 
Viren ist nicht eindeutig nachge-
wiesen“, sagte er: „Die Geräte ma-
chen Lärm und stehen dann 
eventuell nur rum.“ 

Wolle die Samtgemeinde  
zudem alle Gellerser Schulen  
und Kitas ausstatten, käme  
dabei inklusive der Haustechnik 
leicht ein siebenstelliger Betrag 

zusammen: „Das ist unverhält-
nismäßig und keine sinnvolle In-
vestition.“

 Jürgen Hesse (SOLI) schlug 
daraufhin vor, wenigstens CO₂-
Messgeräte anzuschaffen, damit 
die Qualität der Raumluft besser 
überprüft werden könne. Der 
Wunsch sei bisher von keiner 
Schulleitung gekommen, sagte 
Gärtner, der betonte: „Alle unse-
re Klassenräume können gelüf-
tet werden.“ Ute Klingenberg 
(CDU) wandte sich an Antrag-
steller Hesse: „Sponsere doch 
mal zwei Geräte, damit wir das 
testen können.“ 

Eine Art Probelauf mit  
Luftfilteranlagen an Schulen gibt 
es laut Gärtner derzeit in einer 
anderen niedersächsischen 
Kommune. Seinem Vorschlag, 
die Ergebnisse dort abzuwarten, 
um dann das Thema erneut  
zu beraten, schlossen sich 
schließlich alle Ausschussmit-
glieder an.

Grüne und SOLI in Gellersen wollen 
Luftfilteranlagen für Schulen und Kitas 

anschaffen. Die Verwaltung lehnt das ab

Polterabend

Dunkle Wochen sind 
das gerade. Da beißt 
die Maus keinen Fa-
den ab. Kriechende 

Novemberkälte. Und Dunkelheit. 
Beim ersten Lockdown kam uns 
der Frühling zugute. Da wurde es 
immer heller und wärmer. Hach, 
der Frühling...

Aber was, wenn wir uns vor-
übergehend einfach mal geschla-
gen geben? So nach dem Motto: 
Okay, es ist dunkel und kalt – 
bleib ich eben drinnen. Nützt ja 
nix. Draußen ist sowieso Coro-
na. Lieber Tee kochen, ein Buch 
lesen. Oder zwei. Oder so Sachen 
machen, wie: Loslassen. Das ist 

nämlich gar nicht so leicht, 
manchmal. Hat man doch immer 
bestimmte Angewohnheiten, an 
denen man krampfhaft festhält. 
Dass man sich etwas beweisen 
will oder dass man in allen Din-
gen besonders gut sein muss 
oder dass man immer recht ha-
ben will. Da gibt es so viel.

Solche Dinge trägt man doch 
mit sich herum wie einen großen 
Berg vermeintlich wertvollen 
Porzellans. Ist doch schön, denkt 
man. Muss ich der Welt unbe-
dingt zeigen, sagt das Ego. Aber 
das ist so mühsam, manchmal – 
und ehrlich gesagt, braucht das 
eigentlich kein Mensch. Die Welt 

nicht und ich auch nicht. Und es 
ist auch gar nicht so viel wert, 
wie ich immer dachte. Soviel je-
denfalls nicht. Da wird ge-
schleppt und aufgepasst, dass 
nichts kaputt geht, aber wofür? 
Und im täglichen Leben wird mir 
das gar nicht wirklich bewusst.

Wer schafft es nun im norma-
len Alltag, das loszulassen, frag 
ich!? Diesen liebgewordenen, 
schweren Berg. Das darf doch auf 
keinen Fall hinfallen, meint man. 
Geht vielleicht kaputt – und 
wozu dann die viele Mühe?

Ich denke, es ist klar, was ich 
meine. Loslassen ist irgendwie 
doof, wäre aber am Ende des Ta-

ges unter Umständen gar nicht 
so verkehrt, oder? Angewohn-
heiten, die mich und andere nur 
belasten oder den Ärger über die 
anderen, die alles immer falsch 
sehen (dessen bin ich mir sicher!) 
oder oder oder. Da wäre es doch 
eine Möglichkeit, wenn ich da so 
sitze, weil ich mich dem trüben 
und kalten November gegenüber 
ja nun geschlagen gebe und ich 
also folglich gar nichts Besseres 
zu tun habe, dass ich die Gele-
genheit mutig beim Schopfe pa-
cke und mich beim nächsten 
Stoßlüften einmal weit aus dem 
Fenster lehne, meinen ganzen 
Mut zusammennehme und all 

das loslasse. Mal sehen, was pas-
siert. Es könnte wie ein Neuan-
fang über dem Scherbenhaufen 
werden. In meinen Träumen 
wäre es auf jeden Fall einer mit 
einer gehörigen Portion Gelas-
senheit. Die trägt sich auch bes-
ser, denn sie ist viel leichter. Gun-
nar Jahn-Bettex

Kleine Andacht

Gunnar Jahn-
Bettex, Pastor in 
der Lüneburger 
St.-Michaelis-Ge-
meinde, ist er-
reichbar unter 
(04131) 2873311.�
Foto: A/be

Bildungsberatung 
vermehrt online
Um noch flexibler auf Wünsche 
reagieren zu können, bietet die 
Bildungsberatung Lüneburg 
jetzt die Möglichkeit der Vi-
deoberatung an. „Der Bedarf an 
kontaktlosen Beratungsforma-
ten hat in diesem Jahr stark zu-
genommen“, sagt die Beraterin 
Melanie Hasse. Entschieden 
hat sich die Bildungsberatung 
für das Format BigBlueButton. 
Hiermit kann während der Be-
ratung zusammen im Internet 
recherchiert oder gemeinsam 
ein Whiteboard genutzt wer-
den. Ganz wie in der Beratung 
vor Ort. Die vom Land Nieder-
sachsen geförderten Bildungs-
beratungsstellen gibt es seit 
2009. Sie bieten trägerunab-
hängige und kostenfreie Bera-
tung zu allen Themen rund um 
Bildung und Beruf an. Termine 
können unter (04131) 1566555 
vereinbart werden. lz

Lüneburg

Rat spricht über 
Investitionen
Der Rat der Gemeinde Dahlem 
wird in seiner öffentlichen Sit-
zung am Mittwoch, 25. Novem-
ber, die Haushaltssatzung und 
das Investitionsprogramm 2021 
beraten und beschließen. Wei-
terhin ist ein Beschluss über 
die Zielvereinbarung mit dem 
Ministerium für Inneres und 
Sport zu fassen. Die Sitzung be-
ginnt im Schützenhaus Köstorf 
um 19.30 Uhr. ki

Dahlem


